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(54) WASCHMASCHINE UND SCHWINGUNGSTILGER

(57) Die Erfindung betrifft eine Waschmaschine mit
einem Laugenbehälter (1) zur Aufnahme von Waschflüs-
sigkeit, einer in dem Laugenbehälter (1) drehbar gela-
gerten Wäschetrommel zur Aufnahme von Waschgut
und einem an dem Laugenbehälter (1) befestigten
Schwingungstilger (3), welcher ein Tilgergehäuse (4), ei-
ne in dem Tilgergehäuse (4) beweglich gehaltene Tilger-

masse (5) und mehrere Elastikelemente (6, 7) aufweist,
welche ausgebildet sind, die Tilgermasse (5) in dem Til-
gergehäuse (4) beweglich zu halten. Zumindest eines
der Elastikelemente (6, 7) ist aus einem elastischen
Kunststoff gebildet. Ferner betrifft die Erfindung einen
entsprechenden Schwingungstilger (3).



EP 3 404 136 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Waschmaschine und
einen Schwingungstilger. Insbesondere betrifft die Erfin-
dung eine Waschmaschine mit einem Laugenbehälter
zur Aufnahme von Waschflüssigkeit und einer in dem
Laugenbehälter drehbar gelagerten Wäschetrommel zur
Aufnahme von Waschgut. Der Laugenbehälter und die
Wäschetrommel bilden bei Betrieb ein schwingendes
Aggregat, das im Schleuderbetrieb in der Resonanzfre-
quenz bei großen Unwuchten eine große Schwingungs-
amplitude aufweist. Die Größe des Aggregats und die
Beladungsmenge der Wäschetrommel sind dadurch li-
mitiert. Um größere Beladungsmengen bereitzustellen,
ist es sinnvoll, die Schwingungsamplitude zu reduzieren.
[0002] In der EP 2 592 183 A1 ist eine Waschmaschine
mit einem Schwingungstilger beschrieben, welcher aus-
gelegt ist, die Schwingungsamplitude des Laugenbehäl-
ters zu reduzieren. Der Schwingungstilger weist ein Til-
gergehäuse, eine in dem Tilgergehäuse beweglich ge-
haltene Tilgermasse und mehrere Elastikelemente in
Form von Federn auf, welche ausgebildet sind, die Til-
germasse in dem Tilgergehäuse beweglich zu halten. Es
besteht aber weiterhin ein Bedarf, die Schwingungsamp-
litude des Aggregats auf einfache und kostengünstige
Weise zu minimieren.
[0003] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ei-
ne maximale Schwingungsamplitude eines Waschma-
schinen-Aggregats einfach und kostengünstig zu redu-
zieren.
[0004] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
eine Waschmaschine mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 1 und einen Schwingungstilger mit den Merk-
malen des Patentanspruchs 7 gelöst. Vorteilhafte Aus-
gestaltungen und Weiterbildungen der Erfindung erge-
ben sich aus den nachfolgenden Unteransprüchen.
[0005] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen darin, dass die Schwingungsamplitude des Ag-
gregats insbesondere in der Aggregatresonanz einfach
und kostengünstig reduziert wird.
[0006] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass zumin-
dest eines der Elastikelemente aus einem elastischen
Kunststoff gebildet ist. Die Elastikelemente erfüllen zwei
Funktionen. Sie dienen als schwingende Aufhängung
der Tilgermasse und als elastischer Anschlag. Sie müs-
sen nicht notwendigerweise an der Tilgermasse befestigt
werden. Dadurch, dass die Tilgermasse in dem Tilger-
gehäuse angeordnet ist, können die elastischen Kunst-
stoffelemente zusammen mit der Tilgermasse derart in
das Tilgergehäuse eingepasst werden, dass das Tilger-
gehäuse, die Tilgermasse und die Elastikelemente form-
und/oder kraftschlüssig verbunden sind. Extra Bauteile
wie eine separat ausgebildete Aufhängung für die Tilger-
masse und/oder die Elastikelemente sind nicht notwen-
dig. Dadurch ist der Schwingungstilger kostengünstig
und einfach aufbaubar.
[0007] Das Tilgerhäuse kann als Gussbauteil ausge-
bildet sein. Es kann aber alternativ auch aus Blech oder

Kunststoff ausgebildet sein. Vorzugsweise ist das Tilger-
gehäuse als geschlossene Baugruppe ausgebildet, d.h.
als Baugruppe, die die Tilgermasse und die Elastikele-
mente vollständig umgibt. Wenn gewünscht, kann das
Tilgergehäuse weiterhin mit einem Fluid beispielsweise
Öl gefüllt sein, um Reibungen zu reduzieren und/oder
Dämpfungen zu erhöhen. Beispielsweise weist das Til-
gergehäuse zwei Gehäuseteile auf, die miteinander ver-
bunden beispielsweise durch Verschraubung oder Ver-
nietung aneinander befestigt sind.
[0008] Das eine Gehäuseteil ist vorzugsweise als ein
Aufnahmeteil zum Aufnehmen der Tilgermasse und der
Elastikelemente ausgebildet, während das weitere Ge-
häuseteil als Deckelelement ausgebildet ist. Alternativ
können beide Gehäuseteile auch als ein Aufnahmeteil
ausgebildet sein, wobei beide Gehäuseteile die Tilger-
masse und die Elastikelemente jeweils teilweise aufneh-
men. Die Tilgermasse ist vorzugsweise als Gussteil be-
vorzugter als Graugussteil ausgebildet. Zwischen der Til-
germasse und dem Tilgergehäuse kann ggf. eine Gleit-
folie angeordnet sein, d.h., eine Folie, auf der die Tilger-
masse zwischen den beiden Gehäuseteilen abgleiten
kann. Vorzugswiese ist die Tilgermasse einteilig ausge-
bildet. Das aus dem elastischen Kunststoff gebildete
Elastikelement ist vorzugsweise einteilig ausgebildet.
[0009] In einer bevorzugten Ausführungsform ist der
Laugenbehälter in Form eines Zylinders mit einer sich
von einer Waschmaschinenvorderseite zu einer Wasch-
maschinenrückseite erstreckenden Mantelfläche, einer
vorderseitigen Behälteröffnung zum Einlegen von Wä-
sche und einem rückseitigen geschlossenen Zylinderbo-
den ausgebildet, wobei der Schwingungstilger an einer
Außenfläche des Zylinderbodens angeordnet ist. An die-
ser Stelle kann der Schwingungstilger eine ausreichende
Wirkung entfalten, um die Schwingungsamplitude des
Aggregats zu reduzieren. Zudem ist zwischen der Au-
ßenfläche des Zylinderbodens und einem Gehäuse der
Waschmaschine ausreichend Bauraum, um den Schwin-
gungstilger in die Waschmaschine zu integrieren. Wei-
terhin ist der Schwingungstilger an der Außenfläche des
Zylinderbodens leicht befestigbar.
[0010] Bevorzugt ist der Schwingungstilger an einem
in Bezug auf die Aufstellorientierung der Waschmaschi-
ne oberen Bereich des Laugenbehälters angeordnet.
Wenn die Außenfläche des Zylinderbodens im oberen
Bereich des Laugenbehälters durch Lagerkreuzarme als
Aufhängung gehalten wird, ist der Schwingungstilger be-
vorzugt zwischen den beiden Lagerkreuzarmen ange-
ordnet. An dieser Stelle kann der Schwingungstilger wei-
terhin eine ausreichende Wirkung entfalten, um die
Schwingungsamplitude des Aggregats zu reduzieren,
hat genügend Bauraum und ist leicht befestigbar.
[0011] In einer bevorzugten Ausführungsform ist die
Tilgermasse mittels zwei oder drei Elastikelementen aus
einem elastischen Kunststoff gehalten. Diese geringe
Anzahl ist ausreichend, um als schwingende Aufhän-
gung der Tilgermasse und als elastischer Anschlag zu
dienen.
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[0012] Bevorzugt ist die Tilgermasse in dem Tilgerge-
häuse entlang zweier orthogonaler Richtungen in einer
Bewegungsebene beweglich gehalten. Bevorzugter
weist das Elastikelement ein sich senkrecht zur Bewe-
gungsebene durch das Elastikelement erstreckendes
Loch auf. Das Loch im Elastikelement bestimmt die Stei-
figkeit des Elastikelementes. Je nach Form des Loches
sind unterschiedliche vertikale und horizontale Steifig-
keiten einstellbar.
[0013] Ferner betrifft die Erfindung einen Schwin-
gungstilger, welcher an einem Laugenbehälter einer
Waschmaschine befestigbar ist und welcher ein Tilger-
gehäuse, eine in dem Tilgergehäuse beweglich gehalte-
ne Tilgermasse und mehrere Elastikelemente aufweist,
welche ausgebildet sind, die Tilgermasse in dem Tilger-
gehäuse beweglich zu halten, wobei zumindest eines der
Elastikelemente aus einem elastischen Kunststoff gebil-
det ist. Wie vorstehend erwähnt, ist der Schwingungstil-
ger kostengünstig und einfach herstellbar. Weiterhin ist
der Schwingungstilger geeignet, eine Waschmaschine
nachzurüsten. Beispielsweise ist der Schwingungstilger
ausgebildet, an dem Laugenbehälter mittels Verschrau-
bung befestigt zu werden.
[0014] Der Schwingungstilger kann auch an einem
Kunststofflaugenbehälter befestigt werden, insbesonde-
re einstückig angeformt oder angeschweißt werden, was
eine besonders schwingungsfeste Verbindung ermög-
licht.
[0015] Unter dem Ausdruck "Waschmaschine" kann
ein Waschautomat oder ein Kombigerät wie ein Wasch-
trockner verstanden werden. Es kann sich um eine ge-
werblich oder privat genutzte Waschmaschine handeln.
[0016] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Fig. 1 eine Teil-Draufsicht auf einen Laugenbehälter;
Fig. 2 eine skizzierte Schnittansicht eines Tilgerge-

häuses; und
Fig. 3 eine skizzierte Schnittansicht eines erfindungs-

gemäßen Schwingungstilgers.

[0017] Fig. 1 zeigt eine Teil-Draufsicht auf einen Lau-
genbehälter. Gezeigt ist eine Teildraufsicht auf einen Zy-
linderboden 12 des Laugenbehälters 1. Der Laugenbe-
hälter 1 ist zylinderförmig ausgebildet mit einer sich von
einer Waschmaschinenvorderseite (nicht gezeigt) zu ei-
ner Waschmaschinenrückseite (nicht gezeigt) erstre-
ckenden Mantelfläche 11, einer vorderseitigen Behälter-
öffnung (nicht gezeigt) zum Einlegen von Wäsche und
dem rückseitigen geschlossenen Zylinderboden 12. Der
Zylinderboden 12 wird durch zwei Lagerkreuzarme 2 in
der Waschmaschine gehalten.
[0018] Fig. 2 zeigt eine skizzierte Schnittansicht eines
Tilgergehäuses. Das Tilgergehäuse 4 weist zwei mitein-
ander verbundene Gehäuseteile auf, wobei der Veran-
schaulichung halber das eine Gehäuseteil, nämlich ein
Deckelteil, weggelassen ist, während eine Draufsicht auf

ein Aufnahmeteil als Gehäuseteil 41 gezeigt ist. Während
das Aufnahmeteil zum Aufnehmen der Tilgermasse
(nicht gezeigt) und der Elastikelemente (nicht gezeigt)
dient, dient das Deckelement zum Verschließen des Auf-
nahmeelements, so dass das Tilgergehäuse 4 als ge-
schlossene Baugruppe ausgebildet ist.
[0019] Das Gehäuseteil 41 ist ausgebildet, die Tilger-
masse (nicht gezeigt) und die Elastikelemente (nicht ge-
zeigt) aufzunehmen, da diese darin derart angeordnet
sind, dass sie zusammen in dem Gehäuseteil 41 von
einem Gehäuseteilboden 411 und einer Gehäuseteilsei-
tenwand 412gehalten werden, die senkrecht oder im We-
sentlichen senkrecht zu dem Gehäuseteilboden ange-
ordnet ist. Weiterhin weist das Gehäuseteil 41 zwei Lö-
cher 413 auf, die jeweils in einem Bereich 414 des Ge-
häuseteilboden 411 angeordnet sind, der außerhalb ei-
nes von der Gehäuseteilseitenwand 412 begrenzten
Raums liegt. Mittels der Löcher 413 kann das Tilgerge-
häuse 4 an dem in Fig. 1 gezeigten Laugenbehälter 1
beispielsweise mittels Verschraubung befestigt werden.
[0020] Fig. 3 zeigt eine skizzierte Schnittansicht eines
erfindungsgemäßen Schwingungstilgers. Der Schwin-
gungstilger 3 weist ein Tilgergehäuse 4 auf, das dem in
Fig. 2 gezeigten Tilgergehäuse entspricht. Zur Erläute-
rung des Tilgergehäuses 4 wird daher auf die zu Fig. 2
gemachten Ausführungen verwiesen. Der Schwingungs-
tilger 3 weist weiterhin eine Tilgermasse 5 und drei Elas-
tikelemente 6 auf. Mittels Ausbildung aus elastischem
Kunststoff dienen die Elastikelemente 6 als schwingende
Aufhängung der Tilgermasse 5 und als elastischer An-
schlag. Die Elastikelemente sind derart in das Gehäuse-
teil 41 zusammen mit der Tilgermasse 5 eingepasst, dass
das Geäuseteil 41, die Tilgermasse und die Elastikele-
mente form- und/oder kraftschlüssig verbunden sind. Die
Tilgermasse 5 ist in dem Gehäuseteil 41 entlang zweier
orthogonaler Richtungen in einer Bewegungsebene be-
weglich gehalten. Die Elastikelemente 6, 7 weisen je-
weils ein sich senkrecht zur Bewegungsebene durch das
Elastikelement 6, 7 erstreckendes Loch 8 auf.

Bezugszeichenliste

[0021]

1 Laugenbehälter
11 Mantelfläche
12 Zylinderboden
2 Lagerkreuzarm
3 Schwingungstilger
4 Tilgergehäuse
41 Gehäuseteil
411 Gehäuseteilboden
412 Gehäuseteilseitenwand
413 Gehäuseteilloch
414 Bereich
5 Tilgermasse
6, 7 Elastikelement
8 Loch
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Patentansprüche

1. Waschmaschine mit einem Laugenbehälter (1) zur
Aufnahme von Waschflüssigkeit, einer in dem Lau-
genbehälter (1) drehbar gelagerten Wäschetrommel
zur Aufnahme von Waschgut und einem an dem
Laugenbehälter (1) befestigten Schwingungstilger
(3), welcher ein Tilgergehäuse (4), eine in dem Til-
gergehäuse (4) beweglich gehaltene Tilgermasse
(5) und mehrere Elastikelemente (6, 7), welche aus-
gebildet sind, die Tilgermasse (5) in dem Tilgerge-
häuse (4) beweglich zu halten, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest eines der Elastikelemen-
te (6, 7) aus einem elastischen Kunststoff gebildet
ist.

2. Waschmaschine nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Laugenbehälter (1) in Form
eines Zylinders mit einer sich von einer Waschma-
schinenvorderseite zu einer Waschmaschinenrück-
seite erstreckenden Mantelfläche (11), einer vorder-
seitigen Behälteröffnung zum Einlegen von Wäsche
und einem rückseitigen geschlossenen Zylinderbo-
den (12) ausgebildet ist, wobei der Schwingungstil-
ger (3) an einer Außenfläche des Zylinderbodens
(12) angeordnet ist.

3. Waschmaschine nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Schwingungstilger (3)
an einem in Bezug auf die Aufstellorientierung der
Waschmaschine oberen Bereich des Laugenbehäl-
ters (1) angeordnet ist.

4. Waschmaschine nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Til-
germasse (5) mittels zwei oder drei Elastikelemen-
ten (6, 7) aus einem elastischen Kunststoff gehalten
ist.

5. Waschmaschine nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Til-
germasse (5) in dem Tilgergehäuse (4) entlang zwei-
er orthogonaler Richtungen in einer Bewegungse-
bene beweglich gehalten ist.

6. Waschmaschine nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Elastikelement (6, 7) ein
sich senkrecht zur Bewegungsebene durch das
Elastikelement (6, 7) erstreckendes Loch (8) auf-
weist.

7. Schwingungstilger (3), welcher an einem Laugenbe-
hälter (1) einer Waschmaschine befestigbar ist und
welcher ein Tilgergehäuse (4), eine in dem Tilger-
gehäuse (4) beweglich gehaltene Tilgermasse (5)
und mehrere Elastikelemente (6, 7) aufweist, welche
ausgebildet sind, die Tilgermasse (5) in dem Tilger-
gehäuse (4) beweglich zu halten, dadurch gekenn-

zeichnet, dass zumindest eines der Elastikelemen-
te (6, 7) aus einem elastischen Kunststoff gebildet
ist.
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